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Kabarett und
Wissenschaft am MPG 

Trier. „Geschüttelt, nicht gerührt!
James Bond im Visier der Physik“
heißt ein Vortrag von Wissen-
schaftskabarettist Metin Tolan im
Rahmen des Jubiläums „100 Jah-
re Max-Planck-Gymnasium in
der Sichelstraße“. Der Professor
für experimentelle Physik an der
TU Dortmund ist am heutigen
Donnerstag, 18. Dezember, ab 19
Uhr in der Sporthalle des MPG zu
Gast. Am Freitag, 19. Dezember,
besucht er den Unterricht in der
Oberstufe des MPG. Der Eintritt
zu der Veranstaltung ist frei. vk

„… darauf, mit meiner Frau
Rita Silvester und Neujahr
unseres ersten Ehejahres
am Lago Maggiore zu ver-
bringen.“

Rudolf Lang (65), Kenn,
hat im Juni zum dritten
Mal geheiratet. rm.
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Rudolf Lang.
TV-FOTO:

ROLAND MORGEN 

Trier. Monatelang lag seit vergan-
genem Sommer immer wieder
ein ekelerregender Gestank über
Pfalzel. So schlimm, dass zwei
Anwohner die im Trierer Hafen
ansässige Recyclingfirma Eu-
Rec, Verursacherin des üblen
Dufts, wegen Körperverletzung
anzeigten (der TV berichtete).
Nach massivem Druck der Bürger
schaffte die Firma eine neue
Waschanlage zur besseren Reini-
gung der Folien an, die die Eu-
Rec zu wiederverwertbarem
Kunststoff verarbeitet. Zudem
sortieren zusätzliche Mitarbeiter
stärker als zuvor organisches Ma-
terial vor der Erhitzung des Ma-
terials aus. „Seit diese Neuerun-
gen Ende November in Betrieb
gegangen sind, hat es in Pfalzel
nicht mehr gestunken“, sagt
Ortsvorsteherin Margret Pfeif-
fer-Erdel.

Betrieb bis Januar eingestellt

Noch vor Einsatz der neuen
Maschine hatte Eu-Rec-Chef
Willi Streit bei einer Bürgerver-
sammlung versprochen, die ge-
samte Anlage über die Feiertage
auszuschalten, damit es an Weih-
nachten auf keinen Fall dicke
Luft im Stadtteil gibt. „Es stinkt
zwar auch bei laufendem Betrieb
nicht mehr und unsere Auftrags-
lage ist gut, aber trotzdem schal-
ten wir die Maschinen bis zum 2.
Januar aus“, erklärte Streit auf
TV-Nachfrage.

Die Gefahr, dass sich über den
Jahreswechsel der Wertstoffmüll
– zum Beispiel verschmutzte Gel-
be Säcke – wegen des Produkti-

onsstillstands nicht abgebaut
und zu stinken anfängt, besteht
laut Streit nicht. „Wir haben mit
unseren Auftraggebern geringere
Liefermengen ausgemacht, und
vor der Erhitzung riechen die Fo-
lien ohnehin kaum.“

Laufen im Januar die Maschi-
nen wieder an, muss Streit auf
Anordnung der für Umwelt-
schutz zuständigen Aufsichtsbe-
hörde, der Struktur und Geneh-
migungsdirektion (SGD) Nord,
die Abluft der Anlage messen las-
sen. „Mit dieser Emissionsprü-
fung habe ich die Firma Pro Terra
aus Sulzbach im Saarland beauf-
tragt“, sagt Streit. Die Messung
soll möglichst noch im Januar
stattfinden und muss bei Vollbe-
trieb der Maschinen erfolgen.
Außerdem muss die Waschanlage
mit Material gefüllt werden, dass
auch sonst bei der Firma anfällt,
und nicht etwa mit vorab beson-
ders gründlich gereinigten Fo-
lien. Analysiert wird die Abluft
zum einem durch spezielle Gerä-
te. Zum anderen müssen Proban-

den ihre Nasen hinhalten. „Di-
rekt am Kamin werden Luftpro-
ben genommen. Die Firma Pro
Terra fährt dann mit von ihr aus-
gewählten Probanden an einen

geruchsneutralen Ort. Dort wer-
den die Luftproben geöffnet und
die Probanden riechen, ob es
stinkt“, erklärt Streit das Vorge-
hen. 

Probanden müssen Nase hinhalten
Recycling Firma Eu-Rec beauftragt Institut mit Abluftmessung – Pause bis ins neue Jahr 

Die Maschinen bei der Recycling-
firma Eu-Rec im Trierer Hafen ste-
hen ab heute bis ins neue Jahr still.
Firmenchef Willi Streit hatte das
den Pfalzeler Bürgern verspro-
chen, die monatelang unter Ge-
stank litten, der vom Firmengelän-
de über den Stadtteil waberte.
Mittlerweile gibt es keine Be-
schwerden mehr. Eine Messung
der Luftwerte steht trotzdem an.

Von unserer Redakteurin
Christiane Wolff

Geschenk für die Pfalzeler: Geschäftsführer Willi Streit will die Maschinen über die Feiertage abstellen. Die Firma Eu-
Rec recycelt im Trierer Hafen Kunststofffolien. TV-FOTO: FRIEDEMANN VETTER
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Der Konflikt zwischen Pfalzel
und der Recyclingfirma Eu-
Rec resultiert auch aus der un-
mittelbaren Nähe, in der
Wohn- und Industriegebiet
angrenzen. 
Die enge Nachbarschaft lässt
sich auf eine Fehlplanung in
den 1960er-Jahren zurückfüh-
ren: 1964 hatte der Zweckver-
band Wirtschaftsförderung im
Trierer Tal einen Bebauungs-
plan für das Industriegebiet
aufgestellt, der die Ansiedlung
von emissionsstarken Firmen
regeln sollte. 
Wegen eines formellen Fehlers
trat der Bebauungsplan aller-

dings nicht in Kraft. Das In-
dustriegebiet wurde nach
niedrigschwelligeren Vorga-
ben besiedelt. Die damals noch
von der Stadt unabhängige
Ortsgemeinde Pfalzel wies
1968 ihrerseits ein Neubauge-
biet südlich der Karolinger-
straße aus – und damit in un-
mittelbarer Nähe zum wach-
senden Industriegebiet.
Heute wäre ein solches Beiei-
nanderrücken von Wohnen
und Industrie nach Paragraf
50 des Bundesimmissions-
schutzgesetz, seit 1974 in
Kraft, nicht mehr zulässig. 

woc
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Streit um die Fahrt
zur Schule

M A R C U S
H O R M E S

Freie Waldorfschulen und Wal-
dorfkindergärten gehen auf Ide-
en von Rudolf Steiner (1861 bis
1925) zurück und arbeiten nach
einer speziellen Pädagogik. Sie
sind staatlich anerkannt. Doch
muss eine Gemeinde auch die
vollen Busfahrtkosten eines
Schülers bis zur nächsten Wal-
dorfschule übernehmen?

Darum geht es in einer Ver-
handlung am heutigen Donners-
tag am Oberverwaltungsgericht
in Koblenz. Kläger sind die El-
tern eines Mädchens aus der Ei-
fel, das die Waldorfschule Trier
besucht. Die Stadt Trier will
nämlich nur die Fahrtkosten bis
zur Realschule plus in Irrel (Ei-
felkreis Bitburg-Prüm) zahlen,
weil das vom Wohnort der Schü-
lerin die nächstgelegene öffent-
liche Schule ist. Die Kläger argu-
mentieren, nicht eine Realschu-
le plus sei dafür relevant, son-
dern eine Integrierte Gesamt-
schule sei der Schulform Wal-
dorfschule ähnlich. Die nächst-
gelegene IGS wiederum steht in
Trier.

Am Verwaltungsgericht Trier
bekam die Stadt Trier recht. In
Koblenz folgt die zweite Instanz. 

� Täglich Trier – hier lesen Sie,
was wichtig ist in der Moselstadt,
was ansteht und worüber die Men-
schen reden. Diskutieren Sie mit:
www.volksfreund.de/taeglich

Trier. Wer Heiligabend nicht allei-
ne sein möchte und lieber in Ge-
sellschaft mit anderen Menschen
feiert, hat auch in diesem Jahr die
Möglichkeit, gemeinsam mit der
Arbeiterwohlfahrt (Awo) den
Heiligabend zu verbringen. Die
Weihnachtsfeier am 24. Dezem-
ber beginnt um 18 Uhr in der
Festhalle der Karnevalsgesell-
schaft Trier-Süd am Bach. Dort
wartet für alle ein Festtagsmenü
und eine Tüte, die vom Nikolaus
überreicht wird. Für die Teilneh-
mer entstehen keine Kosten. red

� Anmeldungen – auch zum
Fahrdienst – bis Freitag, 19. De-
zember, beim Awo-Stadtverband,
Telefon 0651/1456777, bei Marga
Dier, Telefon 0651/83878 oder
bei Elsbeth Hedderich, Telefon
0651/34267.

Weihnachten 
feiern bei 
der Arbeiterwohlfahrt

Ältere Menschen bleiben auf der Strecke

Es gibt Argumente und Gegen-
argumente zur Fahrplanände-
rung für die Linie 7. Aber zählt
hier die Rücksichtnahme auf
viele Nutzer, darunter ältere
oder behinderte Menschen, die
die westliche Innenstadt (zum
Beispiel den Wochenmarkt) oh-
ne Umsteigen erreichen wollen,
nicht mehr als rationales Kalkül
und/oder Gewinnstreben?

Das Verständnis für diese
Menschen bleibt auf der Stre-
cke, wenn auf winterlichen Stra-
ßen das Gehen noch schwieriger
wird. Dies sollten die Planer am
Schreibtisch erkennen und die
Interessen ihrer Fahrgäste stär-
ker beachten.

Wo bleiben Verantwortung
und Fürsorge für zahlreiche
Fahrgäste, Bewohner dreier
Stadtteile (Irsch, Kernscheid,

Olewig/Auf der Hill), wo es
kaum Einkaufsmöglichkeiten
gibt? Diese Fahrgäste tragen we-
sentlich zu den Einnahmen der
Stadtwerke bei. Hier wie ein Le-
serbriefschreiber von „Indivi-
dualverkehr“ zu reden, heißt, die
Fakten zu ignorieren.

Für die Busnutzer in der We-
berbach, die von kleinerer An-
zahl sind und auch seltener Ge-
päck, Kinderwagen oder anderes
dabei haben, gibt es einige ande-
re Buslinien (auch vom Ver-
kehrsverbund) in Richtung
Ostallee und Hauptbahnhof.

Deshalb bitte ich dringend da-
rum, den Beschluss zurückzu-
nehmen und die Linie 7 auch
künftig auf der Westtrasse zur
Stadtmitte zu führen.

Doris Schiemann, Trier

I H R E M E I N U N G

Zur Berichterstattung über die Fahrplanänderung der Stadtwerke Trier
bezüglich der Buslinie 7:

Bei Kerzenlicht singt Unerhört
Lieder in der Welschnonnenkirche 
Trier. Ein Konzert mit Glühwein
und Kerzenlicht gibt es am Frei-
tag, 19. Dezember, um 19.30 Uhr
in der Welschnonnenkirche,
Flanderstraße, in Trier. Zu hören
sind ein Männerensemble mit
Sängern aus dem Mittelrheinge-
biet und Domorganist Josef Still
an der historischen Stumm-Or-
gel von 1757. Das Männerensem-
ble Unerhört wurde im Jahr 1997
anlässlich der Mitwirkung beim
Kreis-Chorkonzert des Sänger-
kreises Rhein-Lahn in St. Goars-
hausen von Jürgen Salzig erst-
mals als zwölfköpfiges Männer-

ensemble ins Leben gerufen. Die
vierzehn Herren haben es sich
zur Aufgabe gemacht, für den Er-
halt des Männerchores als Chor-
gattung in der Öffentlichkeit zu
werben. Die Literatur umfasst al-
le Stilrichtungen von Klassik bis
Moderne, vom Volkslied über
Spirituals zu Musical- und Film-
melodien. In der Pause gibt es
Glühwein und Plätzchen im Ka-
pitelsaal. red

� Karten: 12 Euro (ermäßigt
sechs Euro) an der Abendkasse
und im TV-Service-Center Trier.

Falscher Ort: In der Buchvorstel-
lung „Das Kreuz des Zitronen-
krämers“ (TV vom 17. Dezem-
ber) hieß es in der Überschrift
fälschlicherweise „Doppelmord
am Schweicher Zitronenkreuz“.
Das Kreuz steht natürlich bei
Schleich. 
Falsches Datum: In der Meldung
zu den Öffnungszeiten der
Schatzkammer der Stadtbiblio-
thek ist uns ein Fehler unterlau-
fen: Die Schatzkammer ist ab
Montag, 5. Januar, wieder geöff-
net. Wir bitten, die Fehler zu
entschuldigen. red

K O R R E K T U R

Schweine-Rollbraten mit Rauchfl. u. Zwiebeln 1 kg 7,99 €
Gef. Schweine-Lendenbraten 1 kg 7,99 €
Schweine-Filet-Rollbraten 1 kg 8,99 €
Schlemmer-Filet 1 kg 9,99 €
Wurstaufschnitt 100 g 1,09 €
Bratenaufschnitt 100 g 1,28 €
Kernschinken auf Buche geraucht 100 g 1,39 €

Schweich • Brückenstr. 69 •� 06502 6080708708

Wir liefern bis zu Ihnen nach Hause - rufen Sie uns an!

Wir wünschen unseren Kunden
ein gesegnetes Weihnachtsfest!

Angebote gültig vonMo. 22.12. - Mi. 24.12.14

All unseren Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir
ein gesegntes Weihnachtsfest und das Beste für 2015.
Es freuen sich auf Ihr Kommen Familie Endres und das
gesamte Elmars Metzgerei-Team.

Endres Kordel

Burgunderbraten von der Rindernuss
eingelegt in Cuvee Spätburgunder vom Johannishof aus Mesenich 1,69 €€/100 g

Rinderhüftbraten
gefüllt mit in Armangnac eingelegten Pflaumen oder Aprikosen 1,69 €€/100 g

Dry Aged Roastbeef
vom Eifeler Rind, mindestens 3 Wochen am Knochen gereift 2,99 €€/100 g

Eifeler Braten
Schweinekamm gefüllt mit rohem Schinken und Röstzwiebeln 0,99 €€/100 g

Lammrollbraten
Gefüllt mit Frühlingszwiebeln, Kräutern und Knoblauch 1,99 €€/100 g

Rouladen vom Rind 1,69 €€/100 g

Kalbsleberwurst im Golddarm 1,39 €€/100 g

Pastetenaufschnitt 1,69 €€/100 g

Kordeler Salami mit fein abgestimmter Würzung 1,79 €€/100 g

Eifeler Landschinken unser Klassiker seit 1890 1,89 €€/100 g

Unser saftiger gekochter Hinterschinken 1,89 €€/100 g

Roastbeef-Bratenaufschnitt 4,59 €€/100 g

Jagdwild aus heimischen Wäldern, Geflügel vom Bauernhof Janshen aus Ellscheid
sowie frisches Kalb-, Lamm-, und Spanferkelfleisch aus der Eifel sind vorrätig.
Wir empfehlen unsere leckeren Schinken- und Wurstspezialitäten, unseren
ofenfrischen Bratenaufschnitt sowie unsere große Salatauswahl aus eigener
Herstellung. Unser Geschenktipp: Gerne fertigen wir wunderschöne Präsentkörbe
für Sie!
Besondere Öffnungszeiten in der Weihnachtszeit 2014:
Mo. 22.12.: 7.00–12.00 Uhr

Di. 23.12.: 7.00–18.00 Uhr

Heiligabend: 7.00–12.00 Uhr

Do. 25.12.: geschlossen

Fr. 26.12.: geschlossen

Sa. 27.12.: geschlossen

Mo. 29.12.: 7:00–12:00 Uhr

Di. 30.12.: 7:00–18:00 Uhr

Silvester: 7:00–12:00 Uhr

Elmars Metzgerei · Bahnhofstraße 6 · 54306 Kordel · Fon: 0 65 05/91 20 80
www.elmars-metzgerei.de

Unsere Weihnachtsempfehlung

nahkauf Surges
NICHTS LIEGT NÄHER!

Gartenfeldstraße 21 • Trier • Tel.: 0651-43316

Festtagsbraten schon bestellt?
Rinderbraten oder -filet, Rouladen, Geflügel,

Schweinemedaillons und vieles mehr!

Dazu ein frisch gebrautes Petrusbräu

Wir freuen uns über
Ihre Vorbestellung bis 20.12.2014!

Wir liefern auch zu Ihnen nach Hause!
Zu den Feiertagen erfolgt die Lieferung

am 23.12.2014 bzw. 30.12.2014.

Allen Kunden wünschen wir
besinnliche Feiertage und ein gutes neues Jahr!

M A R K T P L A T Z

Hans-Jürgen Wirtz
Textfeld
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